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Kupferoxyd bereit. Von diesem bringt man auf die soeben herge-

stellte Füllung mit grobem Kupferoxydeine kleineMengein derLänge

von einigen Millimetern, nur um zu verhindern, daß Teilchen der

später einzuführenden Substanz in die grobe Füllung hineinfallen

und dort einer vorzeitigen Verbrennung anheimfallen. Die Über-

führung der abgewogenen Substanz, die sich mit Kupferoxyd be-

deckt und innig gemischt im wohlverkorkten ‚Mischröhrchen‘“

befindet, erfolgt mit Hilfe eines Einfülltrichters (Fig. 18). Diesen

bereitet man sich durch Ausziehen eines gewöhnlichen Reagenz-

glases in seiner Mitte bis auf einen Durchmesser von 5mm

in einer Länge von etwa 60 mm. Durch den auf das Ver-

brennungsrohr aufgesetzten Fülltrichter läßt man die indem
Mischröhrchen mit feinem Kupferoxyd sorgfältig durchge-

schüttelte Substanz in das Verbrennungsrohr hineingleiten,

nachdem man dessen Kork unter langsamem Drehen und

fortwährendem Klopfen daraus entfernt hat. Dadurch ver-

meidet man das Haftenbleiben von Substanzteilchen am

Kork. Um auch die letzten Reste der Substanz aus dem

Mischröhrchen zu entfernen, schöpfe man mit dessen offe-

nem Ende aus dem Vorratsgefäß etwa die Hälfte der früher

angewendeten Menge feinen Kupferoxyds, verschließe es

neuerlich mit dem Kork und schüttle heftig, so daß alles

etwa noch Anhaftende in innige Mischung gebracht wird. ||

Nach Überführung des Mischröhrcheninhaltes in das Ver- yig. 18.

brennungsrohr ist dieser Vorgang nochmals zu wiederho- Einfüll-

len. Nach dem geschilderten Vorgang befindet sich nun im fichten,

Verbrennungsrohr eine Füllung mit feinem Kupferoxyd a
in der Länge von insgesamt etwa 40 mm. Nach Ent- Größe.)

fernung des Fülltrichters bringt man darauf noch eine

Schicht von etwa 40—50 mm groben Kupferoxyds. Nachdem die

Verbrennungsröhre schnabelwärts mit einer passenden Drahtnetz-

rolle von etwa 150 mm Länge und an dem Ende ihrer offenen
Mündung mit einer solchen von etwa 40 mm ausgestattet worden

ist, legt man sie in das Verbrennungsgestell, verbindet ihr offenes

Ende mittels eines durchbohrten Kautschukpfropfens mit den

Zuleitungsröhren des Kippschen Apparates und ihr Schnabel-

ende mit dem Zwischenstück des Präzisions-Mikroazotometers
durch Darüberziehen eines diekwandigen, tadellosen Gummi-

schlauchstückes.
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